
Das LFZ geht ins zweite Jahrzehnt
2004 erfolgte die Zusammenführung der „Höheren Bundeslehranstalt für alpine Landwirtschaft Raumberg“ mit der „Bundesanstalt für Alpenländische Landwirtschaft Gumpenstein“ zum Lehr- und Forschungszentrum (LFZ) Raumberg-Gumpenstein in Irdning. 
Mit der Bestellung von Dr. Anton Hausleitner zum Direktor durch Bundesminister Andrä Rupprechter wurde ein bewährter Insider berufen. Die beide Arbeitsgruppen Lehre und Forschung haben im Versuchsgut Moarhof beim Schloss Trautenfels und auf den Versuchsflächen rund um Schloss Gumpenstein ideale Bedingungen und in zehn Außenstellen ebenso. Die fachliche Linie des LFZ ist weiterhin klar. Einerseits gilt die Verantwortung den Konsumenten gegenüber für Lebensmittel aus bäuerlicher Produktion in bester und gesunder Qualität. Das setzt eine Spitzenausbildung für den agrarischen Nachwuchs voraus, was wieder einen sorgsamen Umgang mit der Natur erfordert. Bestes Futter ergibt gesundes Vieh, ergibt gesunde Milch und Qualitätsfleisch. Auf der Suche nach weiteren Einkommensmöglichkeiten sieht LFZ-Direktor Hausleitner u.a. die Schaffleischproduktion. Unter 11 heimischen Bildungsanstalten gleicher Art ist das LFZ Raumberg-Gumpenstein einzigartig, weil Lehre und Forschung konzentriert sind. Ab dem Schuljahr 2016/2017 wird es einen neuen erweiterten Lehrplan geben, in dem Agrarmanagement und Agrarmarketing zum Maturafach avancieren. LFZ-Absolventen stehen viele Möglichkeiten offen. Der Gaishorner Dr. Johann Gasteiner studierte nach der Matura Tiermedizin und ist heute einer der stellvertretenden LFZ-Direktoren und angeblich soll schon seit Jahren jeder siebente Raumberg-Absolvent später in seinem Heimatort Bürgermeister geworden sein. Ing. Franz Titschenbacher war es in Irdning 19 Jahre lang.
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